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Das Kopieren, die Weitergabe oder Verkauf der Anleitung
sowie die Massenproduktion sind nicht erlaubt.
Für eventuelle Fehler in der Anleitung kann keine

Haftung übernommen werden.

Benutzen der Werkbank auf eigene Gefahr.
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Die
Anleitung

Zeit: 10-15 Stunden
Level: 3

Werkzeug und Material:

Bohrmaschine bzw. Akkuschrauber, Holzbohrer in div. Größen, Senker, Zollstock, Winkel, Stift, Exenter-
schleifer, Schleifklotz mit Papier, Forstnerbohrer, Holzleim, evtl. Holzraspel, Stecheisen, 4-6 Schraubzwingen

Multiplex (Stärke 20 mm) aus dem Baumarkt, z. B. von Hornbach*, 2 Scharniere, 8mm Holzdübel, Schrau-
ben, Gewindestange mit 2 Muttern, Flachstahl

Janne`s Extra-Tipps:
1. Alle Bohrlöcher sollten nach dem Bohren mit dem Senker bearbeitet.
2. Werden zwei Teile miteinander verbunden, immer beide Teile vorbohren. Das Erste so groß, dass die 
Schraube gut hindurchpasst. Das Zweite enger vorbohren, damit die Schraube noch genug Material zum 
Greifen hat. 
3. Verleimen? Nö So habt ihr immer die Möglichkeit, mal ein Teil auszutauschen, sollte etwas kaputtgehen.

Anleitung:
Zuschnitt und Vorbereitung
Alle Holzteile im Baumarkt oder beim Tischler zuschneiden lassen. Auch O�ene Werkstätten bieten so einen 
Service oft an. Die Zuschnittmaße �ndest du auf: www.handmadekultur.de/bauanleitungen
Kanten bzw. Flächen plan schleifen. Kanten, die keinen Verbund mit anderen Platten haben mit Sandpapier 
leicht abrunden.

1. Als erstes jeweils 2 Bretter für den Fuß �ächig mit Leim bestreichen und mit Hilfe der Schraubzwingen 
aufeinander leimen. Wenn man möchte, kann man, wie auf dem Bild zu sehen, die Füße abrunden. Entwe-
der mit der Stichsäge und einem langen Sägeblatt (die gibt es im Baumarkt) oder mit der Raspel. Anschlie-
ßend die unteren Führungsbeine auf den Füßen anreißen. Darauf achten das in der Mitte noch das obere 
Führungsbein platz haben muss. Am besten ist es wenn man auf der Oberseite der Füße die Bohrlöcher 
anzeichnet. Falls man nicht wirklich gerade durch die Füße bohrt hat man so wenigstens die Sicherheit 
nachher mittig in die Führungsbeine zu schrauben. 

2. Sind die Füße gebohrt entscheidet man sich für eine Höhe auf der der Materialboden angebracht 
werden soll und zeichnet hier ebenfalls die Bohrlöcher an.  Ist das geschehen kann man die 4 Beine die am 
Materialboden befestigt werden schon mal an diesem anschrauben.

3. Danach werden diese 4 Beine mit den Füßen verschraubt.

4. Jetzt kommen noch die letzten 4 unteren Führungsbeine die mit den Füßen verschraubt werden. Hier 
unbedingt das obere Führungsbein dazwischen legen beim verschrauben. So kann man sicher sein das 
nachher auch alles ineinander passt und die Beine nicht zu eng aneinander liegen. 



5. Beim Lagerboden die beiden Lagerbodenränder anzeichnen und bündig mit der Vorderkante anschrau-
ben.Wenn man möchte kann man in die Führungsbeine Bohrungen setzten um nachher eine Höhenver-
stellung zu haben. (Siehe Zeichnung) Ich habe dann während des Bauens darauf verzichtet und pro Bein 
einfach 2 Schrauben gesetzt, die dann die jeweils 3 Bretter aus denen so ein Bein am Ende besteht mitein-
ander verbinden. Wenn man später einmal die Bank in der Höhe anpassen möchte, kann man diese Schrau-
ben lösen, die Bank hochziehen und wieder mit diesen Schrauben �xieren. Die Rasterbohrungen wären 
eher für Perfektionisten.

6. Bei dem vorderen, rechten, Führungsbein muss, wie auf der Zeichnung und den Fotos zu sehen, eine 
kleine Tasche ausgestemmt werden. So das ein 8mm Holzdübel seinen Platz �ndet. Dies kleine Tasche dient 
als Parkplatz für den Plattenaufsteller. Danach alle 4 Beine mit der Verbindungsplatte verschrauben.

7. Für das Werkzeugboard einfach diverse Löcher bohren. Dabei bedenken das auch mal ein Zange ihren 
Platz �nden soll. Also hier dann 2 Löcher nach beieinander bohren. Danach das Board mit der Werkzeug-
wand von Hinten verschrauben

8. Den Ablagebodenrand an den Ablageboden schrauben.

9. und danach mit der Verbindungsplatte verschrauben.

10. Zum Schluss noch die Seitliche Aufkantung Nr. 2 anbringen. Vorher noch den Gehrungsschnitt bei den 
seitlichen Teilen anfertigen.

11. Dann kann auch schon die Werkzeugwand an die eben erstellte Ablage angeschraubt werden.

12. Das Plattenaufsteller-Stück, wie auf der Zeichnung zu sehen, abrunden und Bohren. Darauf achten das 
der Plattenaufsteller, wenn er unten liegt, �ächenbündig mit der Verbindungsplatte ist. Entsprechend der 
kleinen Tasche die vorher ausgestemt wurde den Holzdübel einbohren.

13. Anschließen mit der Verbindungsplatte verschrauben.

14. Den gesamten oberen Aufbau und das Untergestell ineinander schieben und miteinander verschrau-
ben. Hierbei kann auch schon die Höhe der Werkbank festgelegt werden.

15. Die seitlichen und vorderen Aufkantungen können gebohrt und verschraubt werden. Vorher noch den 
Gehrungsschnitt bei den seitlichen Teilen anfertigen.

16. Die Arbeitsplatte an Ort und Stelle legen. Hat man alles richtig gemacht passen die seitlichen Aufkan-
tungen, die einen Gehrungsschnitt erhalten haben, perfekt aneinander. Von Unten die Position der Schar-
nieren festlegen und entsprechen anschrauben. Die Arbeitsplatte ankippen und die Position des Platten-
aufstellers markieren und das Loch für den 8er Holzdübel bohren. Nicht komplett durchbohren!
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Der
Schraubstock

Der Schraubstock ist das komplizierteste Teil der gesamten Werkbank. Hier wird auch die Hilfe eines Schlos-
sers benötigt. Oder von jemanden der ein Schweißgerät hat. Das Flacheisen muss mit der Gewindestange 
verschweißt werden. Im Flachstahl sollten dann noch 4 Bohrungen angebracht werden um dieses mit dem 
Kurbelstab verbinden zu können.

Das Flacheisen muss mit dem Stecheisen aus dem Kurbelstab heraus gearbeitet werden. Hier hilft es auch 
wenn man vorher, am besten mit einer Ständerbohrmaschine, einige Löcher bohrt um nicht das gesamte 
Material heraus stemmen zu müssen. Hat man das Flacheisen weit genug eingearbeitet und verschraubt 
müssen noch 2 Holzstreifen eingearbeitet werden um den Kurbelstab wieder komplett zu machen.

Die Gewindehülse ich nicht ganz einfach her zu stellen und wird aus einem Rundstab gemacht. Hierfür 
wird mit einem Forstnerbohrer ein entsprechendes Loch durch den Rundstab gebohrt. Am besten den 
Rundstab erst zum Schluss von Länge schneiden, so kann man besser bohren. Ist das Loch drin kann man 
anfangen die Gewindehülse dem Kubelstab anzupassen. Das ist ein bisschen fummelig, aber mit Geduld 
und einer guten Feile/Raspel ist auch das machbar.

Die 2 Holzkugeln jeweils an einer Seite plan schleifen so das sie perfekt auf den Kurbelstab passen. Löcher 
bohren und mit Holzdübeln verbinden.

Die Spannbacken entsprechend der Gewindestange mit einer Bohrung versehen, danach kann dann die 
Mutter eingelassen werden. Auf jeder Seite zur Hälfte. Hier auch wieder mit dem Stecheisen arbeiten. 
Anschließend werden die beiden Teile miteinander verleimt. Nicht vergessen die Mutter dazwischen zu 
legen beim Verleimen.

Entsprechend der Zeichnung die beiden Führungsstäbe in die Spannbacken einbohren und verleimen. Hier 
unbedingt darauf achten das die beiden Führungsstäbe absolut im Winkel verleimt werden. Wenn diese 
schief eingeleimt werden wird der Schraubstock nachher nicht sauber laufen oder sich sogar verklemmen.

Auch der Stopperklotz erhält eine Bohrung für die Gewindestange und 2 Bohrungen für die Führungsstä-
be.

Die beiden Mutternhalter und die kleine Abdeckplatte werden nachher auf der Innenseite der Seitlichen 
Aufkantung Nr. 1 angebracht und auch mit der Arbeitsplatte verschraubt.

Zum Schluss noch 2 Bohrungen für die Bankhaken in die Spannbacken setzen.

17. Jetzt müssen noch 3 Löcher in die seitliche Aufkantung Nr. 1 gebohrt werden, so das die Führungsstäbe 
und die Gewindestange hindurch passen.

18. Schraubstock durch die Bohrungen an der Arbeits�äche führen, die zweite Mutter aufschrauben und 
mit den Mutternhaltern, links und rechts sichern. Abschließend noch die Abdeckplatte aufsetzen damit die 
Mutter bleibt wo sie ist.

19. Sitzt der Schraubstock an Ort und Stelle können Bohrungen für die Bankhaken in der Arbeits�äche 
gesetzt werden. Hier aber unbedingt darauf achten das diese auf gleicher Linie liegen wie die Bohrungen 
in den Spannbacken. Mir z.B. ist hier irgendwo ein kleiner Fehler unterlaufen so das die hintere Reihe 2 cm 
zu weit hinten liegt. Also gut aufpassen!

20. Für die Bankhaken brauchen wir jetzt unsere 4 Würfel. Diese Bohren und den Rundstab einleimen. Der 
Rundstab sollte unten eine schöne Fase bekommen damit er auch gut in die Löcher gesteckt werden kann.
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Der
Macher

Stolzer Vater von 3 wundervollen Jungs. 
77er Jahrgang. Der Erste der beim 
Einkaufen mit den Kindern in der 
Münz-Feuerwehr sitzt und die Sirene 
aufheulen lässt. Ich ernähre mich 
mittlerweile aus Überzeugung 
vegetarisch/vegan. Ich liebe meine 
wundervolle Frau, meine Kinder, das Leben, 
die Kreativität und die Fotografie. Ständig 
gut gelaunt. Mal bunt, mal laut, mal leise, 
aber auf jeden Fall immer mit Leidenschaft 
bei der Sache. Gelernter Tischler. Absoluter 
Autodidakt. Mittlerweile vom 
Hobby-3D-Artist über die Selbstständigkeit 
zum Berufs-3D-Artist. Und seit kurzem 
darf ich sogar als freier Designer 
Kinderstoffe für Lillestoff entwerfen.

Man kann in seinem Leben alles erreichen 
und seine Träume verwirklichen wenn man 
bereit ist mit Hingabe und Beharrlichkeit 
daran zu arbeiten.

Janne Hellmann


